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T/i»# Ä ^eôttfidene/ „im MwsZ. Z/erc*"
** r7«ft/v/«w/ IX IV. <3.50

— „ II—Fill „ 5.50
Gestehen dwrcft das Hwrecra 5er .PestaZos^i-öeseMscft«/£,

-ß#5e«j5ate; I, Zftrieft I.
§ BMBÜM^S IUI jMjBBB ^

ÇmbMffltr ConTitiiren »

sind anerkannt die besten; billig, wobl-
sdimeckend, gesund und nahrhaft für Jeder-
mann dürfen sie daher in keinem Raushalte
fehlen. In allen besseren Randlungen in
Eimern à 5, 10 und 25 kg, sowie in Patent-
flaçon à zirka 7* und 1 kg Inhalt erhältlich

on$eiwtifabriR Eenzburg
Renckell $ Roth.

Der ist nicht auf den Kopf gefallen,
den schädlichen Bohnenkaffee, welcher unsere Herzkraft lähmt und unsere Ner-

sn schwächt, von seinem Tische verbannt und an dessen Stelle den zuträglichen
od zusagenden Kathreiners Malzkaffee trinkt. ..Denn Kathreiners Malzkaffee ist das
®ti*änk der Gesundheit. Darüber sind sich die Ärzte einig und alle einsichtsvollen
'eise dos Publikums. Wer daher ruhig auf seiner Lebensbahn dahingleiten will,

Kati? Tuende Zwischenfälle von Krankheiten und Unbehagen aller Art, der trinke
vV"®'ners Malzkaffee Die Gewöhnung an dieses unschädliche, gehaltreiche und

ohlschmeckende Getränk wird belohnt mit dem Wünschenswertesten, was es gibt,it einem gesunden Herzen, ruhigen Nerven und guter Verdauung. Macht also
vortrefflichen „ICathreiner" zu eurem Lebensgefährten — aber auch wirklich

* den echten, der nur in geschlossenen Paketen mit dem Bilde des Pfarrers Kneipp
'erkauft wird W 925

Die Schweizerische Sterbe- und Alterstoe
vom hohen Bundesrat konzessionierte Lebensversicherungs-Anstalt auf
Gegenseitigkeit, gegründet 1881 unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-
Schäften, empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen :

Lebensversicherungen bis zu Fr. 20,000.—
Von, Rentenversicherungen bis zu Fr. 1,000.—

Olksversicherungen unter Fr. 1,000.— (ohne ärztliche Untersuchung),
äskunft erteilt und es empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Miinsterhof 14,
C. Geel, Pilialeinnehmer.

K àK AeSâàe ,/àAàA6
>, àv, àâà /àcf"^ .?«/i/ .,/<?,?,/ ^x M'. S.S^

— n r^rr „ S.so
î^. àiàm àâ à à»' ^ôsêtàWê-Ssseêlsâtt/k,

WWWMVÄ! !^W WWMMLW î^î

I^Mbmgtt esnMkèN "

sinä anerkannt à besten; billig, wobl-
schmeckenä, gesunä unä nabrbatt Mr Zeäer-
mann äilrken sie äaber in keinem fisusbslte
îeblen. ln allen besseren stanälungen in
Limern à Z, lO unä 25 kg, sowie in patent-
klaxon s àka unä l kg Inbalt erbaltlich

Konservenfabrik Lenxbnrg
fienckell H ssoth.

ver 1st niât ank àen Xoxk ssvàllen,
âôr äsn scküäliolren Lolrnsnk.utkss, vslcksr unsers Her^krskt lükmt unä unsere Nsr-

LU 3âxvâeiit, V0N 86ÌN6IN ?Î3eîis vsrdannt unä an 66336N Ztklìo 6kn ^uträ^Iielisn
va ^usa^snàsn Natkrsinsrs Älai^kaikss triât. ..Venn Kstkreiners d/lslrksffee ist äas

^îl'ànli lier kssunllkeit. Oarüksr sinà sieîr äis ^.r^ts siniA unä site sinsiektsvollsn
ìsizg âss ?ut>!ikuins. XVer äcksr rutnA auk seiner tûckenckckn äckin^Isitsn will,

»ávs störsnäs Ziwisslrsnkälls von Nranlsksiten unà Ilndckugsn Mgr tXrt, <ter trinkg
seiners IVIsIrlisssoe! Oie LtswölrnnnA au äiesss nnsckäälicke, ^ckaltrsicks unà

vvisckrnscksnäs (ìtstrânlr rvirä bslodot init äsm XViinscksnswsrtestsn, was es Ziì>t,
v- sinsm ^ssunäsn Herren, rukiAsn Nerven unä Autor VeräanunA. Nackt also

rn^ ^artrsktlicken „Xatlrrsinsr" iiii surern lt,öbsnsAökckrtsn — aber auolr rvicklick
^ UKN Kokten, äkr nur in Kk8(zkl083en6n ?àkten mit äsm öiläk à68?1arr6rL Knsivv

"eàautt virä! XV 92S

vi« 8àiMià Sterde- «M ^Itàszs
vom koken Lunässret konzessionierte I.ebknsvsrsiekerungs-Anstalt auf
»egenseitigkeit, ^sArünäkt 1881 unter ^litxviàuvA AemsinnàiAkr
soksktsn, srnpücklt 2N äsn AÜnstiAsten LsäillAuuAsn:

I-kdessversioderrutASQ di» ?r. 20,000 —

^ ^ RenteoversioderunAeil dis 211 ?r. 1,000 —
vti!»ver«ioderruiKeii unter?r.1,000 — (ckns är-Mcks vntorsucknng),
uskuakt erteilt unä es einpLcklt sick ^uw tXlzsolrluss von VsrsicksrunASn

vie Filiale Xiiiicii. ZIiii»àà«r 14,
L. Lreel, rilialsinnskiner.



Schrankfertige
Mangewäsche.

Tisch- und Bettwäsche besorgen wir zu bescheiden-
sten Kilopreisen bei feinster Ausrüstung nach patentier-
tem, amtlich konstatiert unschädlichem Verfahren ohne
Anwendung von Chlorkalk und bei gleichzeitiger,
gründlicher Desinfektion. Die schonendste Reinigung
der Wäsche ist erzielt durch heftige Berieselung mit
zahllosen Wasserstrahlen nach vorhergegangenem, tüch-
tigern Sechtem Vollständig trockene, blütenweisse, fein
glänzende Wäsohe.
Waschanstalt Zürich, A.-Cr., Zürich II

BASIER
Feuer - Versicberungs-GeseBschaft

Versicherung von Mobiliar, Waren und Maschinen zu hilligsten Prä-
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Vernässen ete.

^fieneralageiinr Zirieh : A. Gattiker, Theaterstrasse 11

— TELEPHON 1605.

tr in Masliele* Merl ^ist

MAGGP -f WÜRZE
mit dem Kreuzstern

ein wertvolles Hilfsmittel!
Ein kleiner Zusatz genügt, um augenblicklieh fade

Suppen und Gemüse

gut und kräftig
im Geschmack zu machen.

1 günstigere Offerte
gibt es nicht!

Reelle solide und hillige
Schuhwaren

kauft jedermann am besten bei

H. Brnhlmann-Huggenberger in Wintertlmr
Damenpantoffel, Stramin, '/2 Absatz Nr. 36—42 Fr. 1. 90

Frauenwerktagsschuhe, solid, beschlagen „ 36—42 „ 6.—
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42 „ 7. —
Arbeitsschuhe für Männer, solid, beschlagen „ 40—48 „ 7. 50
Herrenbottinen, hohe mit Haken, beschlagen, solid „ 40—48 „ 8. 50

Herrensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen 40—48 „ 9. —
Knaben- und Mädchenschuhe 26—29 „ 3. 80

Zahlreiche Zeugnisse Uber gelieferte Schuhwaren im In- und Auslande. — Versand gegen Nachnahme. —

Umtausch franko. @887* *»0 rerscliledene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen

gratis und franko jedermann zugestellt.

8àsnlàt«ge
àngkwàlw.

'l'îsod- uQâ Vettwäsodv besorgen wir -u dsseksi^sQ-
sîSQ üilopreiseii bei kàstsr ^usrüsluv^ vaeli pàQlisr-
tsva, aratliok konstatiert unsedââlieàem Vsrkadrsn okns
àvvenâunz von Oklorkàlk uncl de! ^Isiàkîtixsr,
^rûuâliàer vesinkektion. Ois sekonsnàsts Iî.6iniKunx

Wasokuuots.it Liirivd, á.-N., 2ür1vk II

— fouor - Vofsiekvnmgs-kesokàit —
Vorsie^sriivA von Noiiiliar, Warsu uuà Nasâiueu su KUIixstsn ?râ-
misa. VerAütuuK alise Làââsu insoles ?eusr, Lliis uuâ Lxplosiov.
sdenss âsr ZvselisSiAAAZv» àrà Vsrassss» «t«.

^î«n>W>t»r wieà! A. kattikor, àtmtrm« tt.
— LìROHPîZON 1605.

R? t»» kàMà» RseS
ist

mît ci s m ^isu-stein
6>f-> wsrtvoÜSZ ^ilfsmiìtsl!

lilii kieillM' 2îusktti- gesüßt, um àugsudliàlitîil kaàs

Luxxsii uiiä Ssmüss

Kîlt îZIîtê ìiîl KktîK
im kssekmàà Mâekgll.

1 ^ÜNK^iA'srS OKerlis
xibt es àkt!

Resile «oliâe uuà ktlIiKS
UW^ 8el»ltl»« îu vi»

g. KMviM-MzzkZiIlki'K!' ill MtöMll?
vitmsepautoiksl, 8ti s,mi», ^.Ksàt2 I^r. 36—42 k'r. 1. 96

?rîn,smvsi-IctsASLàiIis, soliâ, bssoklsgön „ 36—42 „ 6.—
?rs.nsnsoimts.gss<!imiig, slogant mit Lpitáspxsu „ 36—42 „ 7.—
àksitssààs à Nünnsr, soliâ, keseklagsu „ 4V—48 „ 7. öv
Lsrrsvbottillsv, kolis mit Ràsn, lissolâîigsu, soliâ „ 46—43 „ 8. 66

Nsrrsiisoiiiits.gssLîmiì>s, elsgsut mit 8xltsilc!txpsii „ 46—43 „ 9. —
Runksn- unà NàâeliglisLlmliô „ 26—29 „ 3. 86

^aiiiisicts Sougnisss libs,' gsliolscls Sctutvsi-sn !m >n- und Ausîsnds. — Vscsîmd g«gsn Xsctnsiimo. ^
Umwusek Insnko. WAr" t»v leisclilsdvoo Xrtllivl. IUllStriortvr ?cvi«coi»-»llt ulrd »uk v«r>»v»^

xrsti, uiui rraolio Zvàvrmoi!» rlljxsitvllt.



Schlafröcke
Knahen-Paletots, Pelerinen, Anzüge

empfehlen in reichhaltigster Auswahl

~

1
B. öasteyger & Co. h

Kionenhalle
vorm. J. J. MEYER, Zürich g » y|

m

^31irerLd.iplon^. Mia-ilancl 190S 1
Pianofabrik C. Rordorf & C'=

Fabrik und Bureau : Albisrieden-Zürich- Telephon 2821.

Lager: Badenerstrasse Ecke Wyssgasse. Telephon 3748.

Vaulting- und. Iiegato-System.
-Ersifctossif/es, cmerfeatmf &es<es Äc/iMtetser/a&fift««.

Zeugnisse von Antoritiiten. 10 .Talire «araulie.

L- - V-.T ' 'r '«V: j- '
~

JSi ilaimetî s.»

Zürich.
Grösstes Sortimentshaus der Schweiz

»«sere öa/
grafts »«flf /ranco œmjfeu.

:::t;. Jelmoii «
Wir offerieren zu Original-Fabrikpreisen:

Photogr. Apparate (Görz, Wünsche, Krügener etc.),
Feldstecher (Görz, Zeiss, Schütz etc.).
Aneroid-Barometer, Höhenmesser, Schrittzähler.

Prachtkataloge zu Diensten. Auswahlsendungen, Um-
tausch und auf Wunsch bequeme, monatlicheTeilzahlungen.

Optische Anstalt
A. MEYER & Co., Kappelergasae 13/K, Zürich.

8ek!âôek6
limdM-kMois, ?êlekii>eii, àW

ompksbleQ ill rsiobbultÎAster ^us^ebl

k. ààz'Mi' â (!o. M
OZ2.SZ5àS.11 S

vorm. j. àiok W »

MWWà-W»W»»M«> >!

F>^is.Z.Is,Z^.â. H.DOS

?1s.iiOàì)i'i^ L-. R-orclork à L!'°
?adrik llllà Lurellll: û>biseieà-?ûi-iob- ^slspkllll 2821.

IliSASv: kuliensesti-asse Là VV^ssgusse. ^slexà 3748.

Villilting III»«1 I.I j> ilt«» 5») !«tl »».

lêvnsni»«« von ViitovK ite». 10 I-ìliro <»!>v!>i>tio.

.5.S. àlmoii
Grösstes KorìiwMtàus àr 8eli>veix

Ve/'/as^es 5/s ssse/'e â5a/0Fe, à as/ î^e/'-

ükSFe« F/'a/Zs ssas /'aseo ^KFSsasa^ kve/'à.

.?à ^slmoli »
>Vir oSerisiell 2ll 0nsillàl-?ubrikp»-eissll:

Vkoto^r. àxpâratv (Kör2, Wàsebg, Xra^öllsr ste.),
?vlâstevlivr Tsiss, Lâllt? etc.).
àsroiâ Larouiàr,Rûkeiu»e»»er, Soàriààdlsr-

?raààâtk>IoAS 211 Oisllstsll. àsvllbìLeoàullAso, Um-
wusod unâauk^Vullsà bequeme, monstlivkeleilàlungen.

Opiisoìis ^nsìalì
H Vo., »s.xpv1orx»sso 13 X, 2ûrià



„ZÜKICH"
Allgemeine Unfall- nnfi Haftpfliclit-yersiGiieriings-Attieiigesellscliaft

in Zürich.

Einzelyersicheruugen
Tourlsten-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-Vorsichemiigeii nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbrach und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Versmtreraang
Kaution s-Versishenuig,

Bezahlt« EatsehIdl|nng8B Ms Ende 1905:

über 1157« Millionen Franken, "ffigii die YerslcherSen bis 1. Januar 1906 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 3.218,000.

Gartenmöbel jeder Art in Eisen
und Holz

Schmiedeiserne Blumentische
Topfständer mit Vasen

Blumentreppen
.Schirm- und Garderobeständer in'

^Schmied- und Gusseisen
Rollschutzwände

Flaschen- und Abtropfgestelle
Feine Gusswaren

Spezialität in feinen Kunstschmiede-
Artikeln und Ziertischchen

— Eisemnöfoel-Fabrik —
SUTER-STREHLER et Cie.

Löwenplatz, Zürich.
Neu umgebaute, bedeutend vergrösserte

Lokalitäten.

yComp/eftg

Wobnungs -
Einrichtungen. ^

5alon,Speise-s5d)lafzimer

^o/sterrc'o^
iBureaux-Einrici)iungen j^>1 -, Minister-Bureaux

W tVty/e acs*ebo^*/k\
Holz.

i --xZürcijer KantonalbanKy-^

Mmà lllllgll- RS MtzSil!î!î'skr8ilîjiki'i!U84IlîiWk8kU8iîî!gsî
w Lüriod.

LillZîàsrsIvdvruilxsil
ronrlàn Vvrsicksi-uiixen
IivdvllsIàuxUvIiv Rviss Versivdkriirlxvi» (mit

àvzalixsr?rà!slu?»d1uiiK)
8keràk-Vvi-«i«àî-iiilKsi,
àdeitvr-Vs?siLksriulxvil
Nk^ìNAIedî-VHrsîâvruQ^Hu Qaà ?»ì»r1àAs-

sst2, so^vls Driì^p6rL0li6Q ASASQÛìisr Qaà
Odlt^âtionevrsàt.

Versîâvinnx xvxvu Ll»dr«od vsâ vlsv
»tsdl

Vvrsiàriulx xvxv» VsrztQàsAssx
L!»vt!ov s-VvrstvdsrWilI,

àd!t« LàdWLWs M àâs M3:
MU" ûbsr 115 - W1Ü0LGR MrNàss.
ti äli sskslàèsa dk i. àûsr tSvk Ldsivlsssii

?r. 3.218,000.

Lànmôbsl jödsr A.rl in LÎ8KN
und ttgl?

Lotimiedkissi-ns kiumkntisokg
lopktànà mit Vasvn

Llumsnireppsn
Lvkii'm- und Ksi'clsi'obestàmiei' in

Zokmisd- und Kusssissn
kîollsvkàwànds

^Ia8lîiikn- und àbti'opsgesiôlls
5eins Kussivsnen

8pS7iaIitàt in keinsn Kunsàlimisdô-
ài-tîlisln und Zlivràiivtien

->--» Üi8ei»mö?»el-I'»t»r»k —
ck kie.

I^eu uwxsbiìuts, dsäsutsiiä vsrZrösssrte
I^okalitkitöo.

sample,^
V^oknunZS -

^.MfichtllNLen ^

5sIon,Ls>eise-sLch!àime5

â?6-//7<?

> ^ul'Lgux-^in^ic^unZen /
M/i à ^ -Lui-eaux âXW

à.

I ^x^urcher i^ànsldsnìî^..^



Singer'
Basier

Ceckerll
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und

Zwieback-Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Verlangen Sie

Bygiettiscber
Zwieback

Produkt erster Güte, ärztl.warm empf.

fringer'
Drnriulft opcto

$iwger'
* rpinfita RPÎ

> Kleine
v Salzbretzel

Feinste Beigabe zum Bier.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I
Tramhaltestelle I vis-à-vis der Predigerkirche j Telephon 3202
Mühlegasse | 5 Minuten vom Hauptbahnhof |

Alle Arien Bäder Best eingerichtetes Geschäft

» Unterricht •
in Schönschreiben, Buchführung,
Stenographie, Masehinenschrei-
ben etc. erteilt gründlich
C. Â, 0, Galemaiins HanâelsscMle

T- 7fipjn|i T Gessner-
alloe 50. ZlUliuli 1. »UeeöO.

Prospetit gratis —

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen

w
**ile Hautunreinigkeiten.

rsnr echt mit der Schutzmarke

Zwei Bergmänner.

^öoefzjEijuiEr!
Slreblgasse/

V ^bei den / /ü
GemujebrücKe>r

|dSlV<3/7//„ *
wCwAw<3f£/7,

jeder Ar/-

^^'s/a^e/r

Linger' Lasier
Leckerli

yualîtst exà aupSi-isurv.

niât ìi»ì>sn, seìnsii>en Lis
àsìt AQ âie

Loimà. ôràei- unä

I«iebaok-fabrik
vî». Stvxor, S»»o1.

VkrlallFSV Lie

Lvgienlscder
Ziwieback

k»i-o,ju!it erstei-kiite, àt7«I.tV8i-m empi.
Hlnger'

Hinger'
> weine
v Sslndretnel

sseînsts keigsbv xum kîsp.

Là^nstâ MnàIsFN.sss 2S, 2ûrà I
?raà»1tv«iioUs > vls-à-vl» âor ?rvâ1xorkìrà ^slovkon 3202
«iiàlvSà-ss I S Awatv» vow Hs.ux>tdâàok >

ille à» !tâà kest eioxàtà kesekM

w Leliönsoinsibsn, ZZuàkêrunA,
8tsnoAi-ApIiis, N^sekinensârsi-
ì>sa sie. srtsiit Aiînàliok
lZ. ^âM» NMMM

^ I «Zess-vr-
»ìioe sa. oallllll 1, »iissSv.

» l'rsspàt

kein, miici, neutral,

Kvsàllut k«st s Ssiks kilr ^krtsv,
rsinsn leint, ßsxen Soinmsrsprosssn

ails LautnnrsiniA^sitsn.
"Ur seàt init <isr Zeìiut^màr^s

2vo1 Lvrxwàoovr.

3^LK>ZZ52S/
^ ^bs>> cler' /

êcmâ)à!ÌiXe/

Ws. M/s.
àà/?â.

àivâ,t, ^



Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.

Mit Bromammonium, glänzend erproptes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Lebertran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen
MB" Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalter angewendete Kindernahrung -,

pf" Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Uberall

Fr. 1.40

» '-40

„ 2.-
»

„ 2.50

„ 1.70

„ 1.75

käuflich.

Alkoholfreie Weine
Meilen —

sind für geistige und körperliche Anstrengung: vorziig-
1 :l,<J«'tränke, dank ihres reichen Gehaltes an Früchtezucker, der

unvermindert und unverändert aus der Traube, der Obstfrucht in dr^
Flasche übergobt. Der Inhalt einer Flasche entspricht einem

Kilo bester Trauben. '

Spezialität «««•
Stets das neuest«

Besseres Gettre «•

Während de» ganzen Jahre» wltttändig a»»ertierte» Ca«**

Jranz Carl Weber, Zürich
bo u. 62 mittlere BabnboWra$$e bo h. b2

Spielwaren

IVIii ^Í8kn, A6A6N Lìutâ'muti eìe.

IM Lromsmmonium, Aläosisnä erproptss Ivsnoiliinstenmittsi - - - -

IM glvvei-inpl>08pkoi-ssuren 8slü«n, dei pirsekopknoA àss Nervensystems
I^Iii pepsin un<i visstase, !?ur RoknnZ àsr Ver6anunAssonv?lleds
iVlit l_edsrirsn unä Eigelb, vsràulieìiLts, v^âlse^insàsvâsts Lmulsioli
UM Liiinin, Lesen nervöse üopt- nnà ÄaAensekmsr^en
DMt" Nono, wit grösstem LrkolA ASASn VsràanunAsstornnAsn

äss Län^iin^ssiter avASVi'snàets Xinàsrvàrnng - -

WHff- ll,-. Wanäei-'s IVIalz^uvIiki- unâ Màdonboiis.
«üiimiieilst bekannte UnstenmittsI, noeb von keiner imitation errsiebt. libsrail

?r. I 40
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Mdàie Và
Neileu °—

>«in«î Ml nnâ Ii«,',»vrZîà àî«tpv«trnnK v»?«««-
^«ii-iiil«. ànk idrss reiolisn (Zvimites an I^rlielite^neker, âsr

nnvsrminâsrt nnà nnverânàert ans àsr à'ranke, àsr Odslkrnebt in àr^
?iasebs üderZoiit. Der Inlmlt einer piasvbe sntspriekt einem

üiio bester kranken. -

Spe^iatîtât ««**«

Stets aas Neueste

öesseres Senre "
WZvrenâ <>«» gannen Zadre» vollttSnaig »«»orNertt» eager

Iran? earl Äeber. Xllrlcd
bs u. Hz Mittlere vavnvotsttasse bo u.

Zpklniaren
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